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Unfere A nabelt-
(Starb (Sinfübtung bet £>anbaroeitäfdjuIen unb Stbfdjaffuug alter nidjt auf ba« ^raftifdje gmdjteteu" gädjer.)

®djaßßeii: Sudjtje morgen geben bie gerien an! 3dj barf ein SRetêlt

madjen, tjat ber Sater gefagt. tommft bu mit, SBitbelm?

SBUtjelm: SRedjt gerne, nur müfjte id) redjtjeitig beinen Steifeplan

roiffen, um midj mit ber ©egenb oertraut ju madjen.

®djaßßeli: Ot) baê ift ganj gleid) roobin, unb g'rab eine unbetannte

©egenb ift am fdjönften.

Sßitfielm : Sitte febr, idj meine nidjt Sage ic., fonbern bie inbuftrietten
(Stabliffementê, bie SKobftoffqueQen, Sidjtigfeit unb ©terbtidjfeit ber Seoölferung
jener ©egenb märe oorber nadjjufdjtagen, roitt man roirflidj mit 91u£en

reifen.

SttjOBgelt : 60 ein Unftnn SBir fudjen redjt grofje einfame SBälber auf.

äBUfjelm: (Sinoerftanben. 3dj ne&me bann Slbreffen einiger görfter
mit, um midj über bie $otjfdjläge, bie toftenbetedjnung ber ©tämme, bie

Sieferungêorte bet §ötjer unb bie 3Ramen bet ©rofjbänbter, roeldje fte in

Empfang nebmen, ju informiren.

©«jnßßeH: ©0? Sann fdjteppe idj bidj fdjon lieber in'ê Jpodjgebirg.

SBiHjelm: Saê märe mein liebfteê 3'^t. ©0 an Ort unb ©teile bie

(Srbfdjidjten ju ftubiren, mit guten 3>nftrumenten Sermeffungen anjuftetlen
über neue SBege ober Sabnanlagen, rooburdj unfer SReidjttjum an DJîarmoren

ju %t]al geförbert mürbe, bie Sfiildj oerfdjiebener tütje ju analpftren, «ieHeidjt

burdj Slbfafc einiger mitgenommener befdjäbigter tleiberftoffe, ©djürjen ic.

an einfame ©ennerinnen, bie fJteifetoflen ju beden §atj, baê |>er§ fdjtägt mir
fjötjer bei biefer Sluêfidjt!

Sfljnßßi: SBaê gibt'S benn ba für einen Särm? SRubolf, roaë baft bu

mit beinern tleinen Srüberdjen?

Stunolf : Ser Snirpê tjat mir ben Seimtigel an ben Suggel geworfen.

Cdjaßßi: ©eroifj, roeil bu nidjt mit ibm fpielen roottteft?

SRttboIf: Spielen? SBaê ift baê? Siefe Sefdjäftigung tenne tdj nidjt.
Stein, roeil id) itjn bei unfern Sudjbinb erarbeiten anroieê, erft einjelne geo*

metrifdje giguren, mie öuabrate, SKbomboeber îc ju fertigen. (Sr mottle

burdjauê nid)t bie toftbare ^ugetibgeit mit unnerfäuftidjen ober feinen biretten

3ui|cn aufroeifenben Arbeiten nertröbetn.

SBHfjcIm: (Sntfdjulbigt, idj mufj uor bem (Sffen in unferer ©djreinerei

nodj ein Sein repariren für ben tüdjentifdj ber DJtutter. ©ie fjat mir ein

prâdjtigeê Sudj bafür nerfprodjen.

Sttbolf: Stdj, geroifj ©djitlerê Söilrjelm SLeH, roonadj betn SBater im

Sudjtaben jüngft fragte?

SBHItjelm: ©djider? ©djitler? % foDte idj benn ben tarnen nidjt
tennen? Slber unter ben SRationalöfonomen ober Sautjanbroerfern ift er ein=

mal geroifj nidjt. Uebrigenê beifjt baê oerfprodjene Sudj: Seê tnaben
SBunbetborn ober Slnroeifung, roäbrenb ber Serien butdj ©djneiber, ©pengier,
©djreinet ic. ¦- Slrbeiten ftdj tdglidj roenigftenê einen granfen ju »erbienen.

Sidj, bie 2lnbem tommen fdjon, um in unferer ijauëroerfftâtte ju arbeiten.

ßaanen: §urrab, Qudjlje!

üßtltjelm: Slber tafjt bodj biefeê jroecïtofe ©djreien! (Sin gänjtidj un=

nötbiger träfteoerbraudj, ber jum (Srfab roieber ttjeure Stauung bebarf.

SriJ?: SBir tjabert befdjloffen, unfere alten Silberbüdier, ©efdjidjten^
büdjer, bumme Serêbûdjer alle in'ê geuer ju roerfen. §urra£), bier tommt,
auf einen Raufen! §urrabl

Slltbolf : §alt! (Sin Sorfdjlag §ur ©üte. SBoju bient biefeê Slutobafe?

3t)t ftraft ja bamit nidjt jene iSlenben, roeldje bie Sugenb früherer Reiten

ju Uebermutb, SÇrjantafterei unb Seitoerfdjroenbung nerfütjrten. Qbr entroicfelt

nur einigen ©auerftoff obne prattifdje Serroerttjung.

$eiri: ©ut gefagt. Sajjt unê bie Südjer bem SBurftlaben offeriren
unb auê bem (Srlôê eine ïkeiêaufgabe auêfcbreiben über baê'Sl^ema: ÎJurdj
roetcbe nûçlidjen ©ebanfen, Ueberlegungen, oietleidjt gar Slrbeiten fann bie

3eit beê ©djulroegeê auêgefûtlt roerben?

Me: SBraoo, btaoo! fiommt jur Slrbeit unb fingt:

3dj bin ber braue SBerfftattfnab',

©et)' auf bie Summier ad' berab;
Suft, Çrbe, ©onn' ^ab idj fo lieb,

©eniefj nadj Stü^lidjfeitäprinjip
©ie alê ber 2Berfftattfnabe.

S)er §obel ift mein (Sigentbum,

5ßappfdjadjteln ftet>'n um midj bjerum;

gür SDÎeffen, SRedjnen bab idj ©inn,
gür Sllleê, roaê mir bringt ©eroinn,

3dj braner SBerfftattfnabe.

3dj baffe ©affenbuben, ©djrei'n,
©pajierenge^'n unb SLrnumerei'n.

3d) benfe nur an ben Seruf.
Sanf, lieber Jpertgott! ber midj erfd)uf

Sunt artigen SBerfftattfnaben.

t-fe Ballade.
Rosenberg und Bathyany

Schacherten um einen Rothfuchs,
Zahlten mit so harter Münze,
Dass ihn Keiner kriegt von Beiden.

Möcht' es Allen so ergehen,
Schacherern um Füchs' und Weiber,
Ob sie koschre oder treifne

Rosenberg's und Bathyany's

e=5= Ueber 35

©onntag, ben 28. Dftuber
im fantnnaten ©effierfieberciti.

Itnb fo blüfjt benn be=

fonoerJ 9torb Seutfdjlanb immer
rafdjer empor.

Sie 3;ni>uftrte ernötjit Saufeube
üon gamilien onrdj bie Slnftrcng»

ungen ber SDÎntaboren, roeldje bem

Sanbe jum ©egen gereidjen.

Sic Slrbeitêluft be« Sertinerê
fönnte unë alë Sorbilb bienen.

SBotjl unê, roenn roir in ber

©ujroeij in bie gufjftapfcn biefer
oertjafjten Greußen träten.

eutfdf)Ian&. =s=s

©amêtag, ben 27. Dftofier
im ©djû^enfjanê.

Hub fo treibt ber Korben
Seutfdilanbë bem öfonomifdjenSRutn
entgegen.

3;n gabrifcit berfommcn SKillionen
Strbcitëfflaoen, boê tapirai fon=

jentrirt fid) tn toenigen gierigen
$änbcii.

(Siiimal mufj ber Oon junger unb
@Ienb jur Serîtoeiflung ©ettiebene
oaê 3od) nbroerfen.

®ott fei Sani fennt man in ber

©djttjeij foldje 3"ftönbe nidjt.

gfjtfam. Sllfo bie granjofen erflärten ben (SB in e fen, bafj auf
neutralem ©ebiete feine geftungen erftetlt roerben bürfen unb bodj ttjun
fte baë gan§ unoerfroren in ©anonen. SBie fommt benn baê?

©fjrlidj. ©tebft Su, baê ift bie golge ber Temperatur. %x\ ©aoorien

gefjt'ê nur ber ©djroeij ju, in ïonfing aber bem ©dj roeifj.

©fjrfaitt. Sie franjöftfdje tammer tjat bem SDtinifterium ein

Sutrauenêootum ertbeilt. SBaê beifjt eigentlidj baë?

©tjrHd). Saê beifjt, bie Cammer babe ftdj in einer ©adje, roeldje fie

nidjt nerfteljt, ein So tu m ju getrau t.

Gfjrfam. %a, fo roirb'ê ftimmen.

Sie Dlbenburger reoolutioniren, roeit fte feine Ddjfen fein roollen.

3,ntereffant ; anberroattë reoottirt man, um eê ju bleiben.

OO Nie zufrieden. CO
Der Sultan hat dem Kaiser Franz,
Ein kleines Theil von seinem Glanz,
Ein stolzes Schloss geschenket.
Der Kaiser nahms und dachte sich:
-Das wird vielleicht einstmals für mich
Zum Orient der Schlüssel."

Unsere Knaben.
(Nach Einführung der Handarbeitsschulen und Abschaffung aller nicht auf das Praktische gerichteten" Fächer.)

Schaggeli: Juchhe morgen gehen die Ferien an! Ich darf ein Reisli
machen, hat der Vater gesagt. Kommst du mit, Wilhelm?

Wilhelm: Recht gerne, nur müßte ich rechtzeitig deinen Reiseplan

wissen, um mich mit der Gegend vertraut zu machen.

Schaggeli: Oh das ist ganz gleich wohin, und g'rad eine unbekannte

Gegend ist am schönsten.

Wilhelm : Bitte sehr, ich meine nicht Lage :c., sondern die industriellen

Etablissements, die Rohstoffquellen, Dichtigkeit und Sterblichkeit der Bevölkerung
jener Gegend wäre vorher nachzuschlagen, will man wirklich mit Nutzen

reisen.

Schaggeli : So ein Unsinn Wir suchen recht große einsame Wälder auf.

Wilhelm: Einverstanden. Ich nehme dann Adressen einiger Förster
mit, um mich über die Holzschläge, die Kostenberechnung der Stämme, die

Lieferungsorte der Hölzer und die Namen der Großhändler, welche sie in

Empsang nehmen, zu informiren.

Schaggeli: So? Dann schleppe ich dich schon lieber in's Hochgebirg.

Wilhelm: Das wäre mein liebstes Ziel. So an Ort und Stelle die

Erdschichten zu studiren, mit guten Instrumenten Vermessungen anzustellen
über neue Wege oder Bahnanlagen, wodurch unser Reichthum an Marmoren

zu Thal gesördert würde, die Milch verschiedener Kühe zu analysiren, vielleicht

durch Absatz einiger mitgenommener beschädigter Kleiderstoffe, Schürzen ?c.

an einsame Sennerinnen, die Reisekosten zu decken Hah, das Herz schlägt mir
höher bei dieser Aussicht!

Schaggi: Was gibt's denn da sür einen Lärm? Rudoif, was hast du

mit deinem kleinen Brüderchen?

Rudolf : Der Knirps hat mir den Leimtigel an den Buggel geworfen.

Schaggi: Gewiß, weil du nicht mit ihm spielen wolltest?

Rudolf: Spielen? Was ist das? Diese Beschäftigung kenne ich nicht.

Nein, weil ich ihn bei unsern Buchbinderarbeiten anwies, erst einzelne

geometrische Figuren, wie Quadrate, Rhomboeder :c. zu fertigen. Er wollte

durchaus nicht die kostbare Jugendzeit mit unverkäuflichen oder keinen direkten

Nutzen ausweisenden Arbeiten vertrödeln.

Wilhelm: Entschuldigt, ich muß vor dem Essen in unserer Schreinerei

noch ein Bein repariren sür den Küchentisch der Mutter. Sie hat mir ein

prächtiges Buch dasür versprochen.

Rudolf: Ach, gewiß Schillers Wilhelm Tell, wonach dein Vater im

Buchladen jüngst sragte?

Wilhelm: Schiller? Schiller? I, sollte ich denn den Namen nicht
kennen? Aber unter den Nationalökonomen oder Bauhandwerkern ist er
einmal gewiß nicht. Uebrigens heißt das versprochene Buch: Des Knaben

Wunderhorn oder Anweisung, während der Ferien durch Schneider, Spengler,
Schreiner zc.- Arbeiten sich täglich wenigstens einen Franken zu verdienen.

Ach, die Andern kommen schon, um in unserer Hauswerkstätte zu arbeiten.

Kuaben: Hurrah, Juchhe!

Wilhelm: Aber laßt doch dieses zwecklose Schreien! Ein gänzlich
unnöthiger Krästeverbrauch, der zum Ersatz wieder theure Nahrung bedars.

Fritz: Wir haben beschlossen, unsere alten Bilderbücher, Geschichten.

bûcher, dumme Versbücher alle in's Feuer zu werfen. Hurrah, hier kommt,

auf einen Haufen! Hurrah l

Rudolf: Halt! Ein Vorschlag zur Güte. Wozu dient dieses Autodafe?

Ihr straft ja damit nicht jene Elenden, welche die Jugend srüherer Zeiten

zu Uebermuth, Phantasterei und Zeitverschwendung verführten. Ihr entwickelt

nur einigen Sauerstoff ohne praktische Verwerthung.
Heiri: Gut gesagt. Laßt uns die Bücher dem Wurstladen offeriren

und aus dem Erlös eine Preisaufgabe ausschreiben über das Thema: Durch
welche nützlichen Gedanken, Ueberlegungen, vielleicht gar Arbeiten kann die

Zeit des Schulweges ausgefüllt werden?

Alle: Bravo, bravo! Kommt zur Arbeit und singt:

Ich bin der brave Werkstattknab',

Seh' auf die Bummler all' herab;
Lust, Erde, Sonn' hab ich so lieb,

Genieß nach Nützlichkeitsprinzip
Sie als der Werkstattknabe,

Der Hobel ist mein Eigenthum,
Pappschachteln steh'n um mich herum;

Für Messen, Rechnen hab ich Sinn,
Für Alles, was mir bringt Gewinn,

Ich braver Werkstattknabe.

Ich hasse Gassenbuben, Schrei'n,

Spazierengeh'n und Träumerei'n.

Ich denke nur an den Beruf.
Dank, lieber Herrgott! der mich erschuf

Zum artigen Werkstattknaben.

Z !:r1I:!<It;. ^
kiosenosrg uncl kstiivsnv

Lolisolierten um einen kottituoiis,
üsiiltsri mit 8v iisrter lvlim-s,
v-zss iiin Keiner kriegt von kvîàon.

Ivlöont' e8 HIIsn 80 ergeiien,
Loligonerern um fuvlis' uncl Leiber,
Ol) sie kosolire oder treitne

kosenberg'8 uncl lZgtiivsnv'8

css Ueber D
Sonntag, den 28. Oktober

im kantonalen Gewerbcvercin.

Und so blüht denn
besonders Nord -Deutschland immer
rascher empor.

Die Industrie ernährt Tausende
von Familien durch die Anstrengungen

der Matadoren, welche dem

Laiide zum Segen gereichen.

Dic Arbeitslust des Berliners
könnte uns als Vorbild dienen.

Wohl uns, wenn wir in der

Schweiz in die Fußstapfcn dieser

verhaßten Preußen träten.

eutschland. -s-^:

Samstag, den 27. Oktober
im Schiitzenhaus.

Und so treibt der Norden
Deutsch tands dcm ökonomischen Ruin
entgegen.

In Fabriken verkommen Millionen
Arbeitssklaven, das Kapital kon-

zcntrirt sich in wenigen gierigen
Händen.

Einmal muß der von Hunger und

Elend zur Verzweiflung Getriebene
oas Joch abwerfen.

Golt sei Dank kennt man in der

Schweiz solche Zustände nicht.

Ehrsam. Also die Franzosen erklärten den Chinesen, daß auf
neutralem Gebiete keine Festungen erstellt werden dürfen und doch thun
sie das ganz unverfroren in Savoyen. Wie kommt denn das?

Ehrlich. Siehst Du, das ist die Folge der Temperatur. In So.vov.en

geht's nur der Schweiz zu, in Tonking aber dem Schweiß.

Ehrsam. Die französische Kammer hat dem Ministerium ein

Zutrauensvotum ertheilt. Was heißt eigentlich das?

Ehrlich. Das heißt, die Kammer habe sich in einer Sache, welche sie

nicht versteht, ein Votum zugetraut.
Ehrsam. Ja, so wird's stimmen.

Die Oldenburger revolutioniren, weil sie keine Ochsen sein wollen.

Interessant; anderwärts revoltirt man, um es zu bleiben.

Osr Lultan liât àsm Haiser I?ran?,
Liu kleines ?tieil vou seinem Alan?,
Lin stàos 8 o Ii los s Aeseiisnkst.
Osr I^aissr natirns unà às-olits sien:
.Oas xvirà vielleient einstmals tür mielr
è5um Orient àer Zonlüsssl."
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